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Medienorientierung vom Freitag, 16 - BKW

kant gÃ¼nstigere Bilanzrelationen wesentlich verbessert. Der Spielraum der Kommunalpolitik wird deutlich erweitert. Dass dies namentlich durch Schuldenabbau ... 
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Medienorientierung vom Freitag, 16. Februar 2007, 11:30 Uhr, Rathaus Thun



Energie Thun AG: BKW übernimmt 49% der Aktien aus Besitz Stadt Ausführungen von Gemeinderätin Ursula Haller, Vize-Stadtpräsidentin und Vorsteherin der Direktion Bildung und Entwicklung (Vorsitzende Steuerungsausschuss "Smaragd") Es gilt das gesprochene und das geschriebene Wort Anrede



Als Mitglied des Thuner Gemeinderates heisse ich Sie zur heutigen Medienorientierung hier im Rathaus herzlich willkommen. Ein für die Stadt aussergewöhnliches Geschäft Wir dürfen Ihnen, zusammen mit unserem Vertragspartner BKW, ein - jedenfalls für unsere Seite - alles andere als alltägliches Geschäft präsentieren, das sogar eine gewisse lokalhistorische Dimension aufweist. Ich freue mich, nun die sprichwörtliche Katze gleich aus dem Sack zu lassen – die News also vorab: Wie Sie vermutlich wissen, ist die Stadt Thun seit der Ausgliederung der damaligen Energie- und Verkehrsbetriebe Anfang 2001 Alleinaktionärin der Energie Thun AG. Im April letzten Jahres wurde im Stadtrat ein Postulat überwiesen, das Abklärungen anregte, ob und in welchem Umfang es sinnvoll erscheint, Anteile der Stadt Thun an der Energie Thun AG an Dritte zu veräussern. Nach einem internationalen Bieterverfahren unter Beizug einer externen Beraterfirma – ich werde darauf zurückkommen – hat der Gemeinderat von Thun einen Vertrag mit der BKW FMB Energie AG (BKW) über den Verkauf von 49% der Aktien der Energie Thun AG zum Preise von 75,46 Mio. Franken unterzeichnet. Die Stadt Thun bleibt also Mehrheitsaktionärin des Thuner Energieversorgers. Die Leistungsvereinbarung mit der Stadt wird unverändert fortgeführt, die bereits bestehende Zusammenarbeit mit der BKW-Gruppe soll intensiviert werden und zu einer Stärkung der Energie Thun AG führen. Der Erhalt der Arbeitsplätze bei der Energie Thun AG und die Versorgungssicherheit sind vertraglich gewährleistet. Dies also die Eckpunkte dieses – ich habe es gesagt – nicht alltäglichen Geschäftes. Nicht alltäglich ist sicher, dass die Stadt • als "Player" in einer für unsere Region grösseren Aktientransaktion auftritt, • sich in einem einzelnen Geschäft in der Sphäre eines sehr hohen zweistelligen FrankenMillionenbetrages bewegt • und dabei für einmal nicht die Investierende oder Ausgebende grosser Frankensummen, sondern diejenige ist, die beträchtlich Geld einnimmt. Ungewöhnlich ist es ferner, dass bei einem solchen Unternehmensbeteiligungsgeschäft, das grundsätzlich nach privatwirtschaftlichen Regeln abläuft, die Konditionen offen dargelegt und kommuniziert werden. Eine Standardformulierung in solchen Fällen lautet ja meistens: "Über den Preis haben die Parteien Stillschweigen vereinbart". Haben wir hier eben nicht. Wir wollen dies als „öffentliche Hand“ auch nicht. Wir legen also die zentralen Bestimmungen und Zahlen des Handels offen.



Abhängigkeit von einem Entscheid des Thuner Stadtrates Da die eine Vertragspartnerin - wir, die Stadt Thun - eine öffentlich-rechtliche Körperschaft ist - gibt es halt doch eine Besonderheit, die ich gleich erwähnen möchte: Normalerweise würde ein Geschäft wie dieses erst publik gemacht, wenn es endgültig unter Dach und Fach gebracht, d.h. der Vertrag rechtsgültig und für beide Seiten verbindlich geworden ist. In unserem Fall hängt dies noch von der Erfüllung einer speziellen aufschiebenden Bedingung ab. Der Stadtrat muss nämlich mit Rechtskraft beschliessen, dass der Gemeinderat bis zu 49% der Energie Thun AG nicht nur an "öffentlich-rechtliche Körperschaften mit sachverwandtem Zweck" - wie er das nach den geltenden Reglementsbestimmungen tun dürfte - , sondern auch an andere Erwerber verkaufen kann. Wir werden dem Stadtparlament eine entsprechende Vorlage zur Beschlussfassung an seiner Sitzung vom kommenden 19. April unterbreiten. Die zweite aufschiebende Bedingung - die jedoch Usus ist - ist kartellrechtlicher Natur und besagt, dass nicht von allenfalls zuständigen Überwachungsbehörden grundsätzliche Einwände erhoben werden. Das halten wir allerdings für eine rein vorsorgliche und eher theoretische Klausel.



Eigentümerstrategie und Vorgehen (Operation "Smaragd") Der Gemeinderat hat sich in der Vergangenheit zwar wiederholt Gedanken zu den Eigentumsverhältnissen bei der Energie Thun AG gemacht und sich dabei auch gefragt, ob es richtig ist, Alleinaktionär zu bleiben oder ob es vielleicht besser wäre, einen starken strategischen Partner - ein erstklassiges Unternehmen aus der Energieversorgungsbranche - mit ins Boot zu nehmen oder vielleicht sogar, sich überhaupt ganz oder mehrheitlich von der Beteiligung zu trennen. Der wirkliche Anstoss aber, weshalb es nun zum heutigen Schulterschluss mit der BKW gekommen ist, war das eingangs erwähnte stadträtliche Postulat. Darauf hat der Gemeinderat umgehend gehandelt und beschlossen, zwecks Abklärung des Marktes Aktien der Energie Thun AG in zwei Varianten anzubieten: eine deutliche Minderheit, d.h. 49% und die überwiegende Mehrheit, d.h. 95%. Er hat mit der Durchführung einen Steuerungsausschuss beauftragt, mit der Sprechenden als Vorsitzenden, sowie dem Stadtökonomen als Projektleiter und dem Finanzverwalter von unserer Seite. Für die fachliche Begleitung hat er sich die Dienste der auf Mergers- und Acquisitions-Geschäfte in der Versorgungsbranche spezialisierten TCFG (The Corporate Finance Group, Bern) gesichert. Mit ihrer Unterstützung und ihrem Know-How wurde in der Folge ein internationales Bieterverfahren oder - wie sie sagen - "eine kompetitive Auktion" über mehrere Stufen bis hin zu verbindlichen Angeboten von Erwerbsinteressenten durchgeführt. Der ganzen Operation haben wir den schönen gemmologischen Decknamen "Smaragd" verliehen. Sie dürfen folgern, weshalb: Weil die Energie Thun AG eben wirklich ein Juwel ist. Ich will aber nicht auf Einzelheiten des Vorgehens und der Zwischenresultate eingehen, sondern mich nur zum Endergebnis äussern: Die wesentlichen Inhalte des Aktienkaufvertrages BKW-Stadt Der Steuerungsausschuss und abschliessend der Gemeinderat haben die Offerten nach finanziellen - das gewiss, aber nicht nur - und auch nach regional- oder volkswirtschaftlichen und nach energiepolitischen Kriterien beurteilt. Die Bewertung hat zu einem klaren Befund ge-



führt: die beste Offerte war diejenige der BKW-Gruppe für eine 49%-Beteiligung. Auf dieser Basis ist schliesslich ein Aktienverkaufsvertrag ausgehandelt und gestern von den Parteien unterzeichnet worden. Die wichtigsten Bestimmungen sind die folgenden: • Die BKW erwirbt 4'900 Energie-Thun-Aktien zum Preis von 15'400 CHF oder für insgesamt 75,46 Mio CHF. • Die BKW räumt der Stadt zudem eine entgeltliche, bis Ende 2015 laufende Put-Option für weitere max. 5'100 Aktien ein, die die BKW - wenn die Stadt sie ausüben würde - zum Mehrheits- bis Alleinaktionär der Energie Thun AG machen würde. Es ist aber wichtig zu sehen, dass die Stadt die Option nur aufgrund einer Ermächtigung durch eine Volksabstimmung gültig einsetzen könnte. Der erwähnte Stadtratsbeschluss reicht dazu nicht aus. Zudem ist die Stadt selbstverständlich nicht verpflichtet die Option je auszuüben. • Die Versorgungsvereinbarung zwischen Energie Thun AG und Stadt wird unverändert fortgeführt. Die Stadt bezieht also weiterhin wie bisher Konzessionsabgaben (aktuell etwa 2,2 Mio. CHF jährlich) und freie Strom- und Wasserlieferungen (aktuell im Wert von etwa 1,7 Mio. CHF pro Jahr). • Die BKW wird natürlich im Verwaltungsrat der Energie Thun AG Einzug halten, aber nicht die Mehrheit und auch nicht das Präsidium übernehmen. • Die BKW bekennt sich ausdrücklich zu den der Stadt wichtigen energie- und regionalpolitischen Zusicherungen. Sie verpflichtet sich vertraglich zu folgendem: Sicherstellung der Versorgungssicherheit, Erhaltung von Firma und Sitz, Weiterbeschäftigung der Mitarbeitenden bzw. kein Abbau von Arbeitsplätzen, keine Erhöhung der Versorgungspreise als Folge oder zur Rentabilisierung des Aktienerwerbs sowie Berücksichtigung des regionalen Gewerbes bei Auftragsvergaben mindestens im bisherigen Rahmen. Sehr vorteilhaftes Geschäft: Alle städtischen Interessen gebührend berücksichtigt Der Gemeinderat von Thun ist entschieden der Auffassung, mit der Vertragsunterzeichnung eine äusserst vorteilhafte Lösung erreicht zu haben, die allen für die Stadt und ihre Bevölkerung wichtigen Interessenbereichen optimal Rechnung trägt. Der finanzielle Aspekt gestaltet sich so, dass sich die Lage des Stadthaushaltes durch den beachtlichen Geldzufluss und markant günstigere Bilanzrelationen wesentlich verbessert. Der Spielraum der Kommunalpolitik wird deutlich erweitert. Dass dies namentlich durch Schuldenabbau und entlastete laufende Rechnungen geschehen könne und solle, war ja die wesentliche Begründung der Initianten des überwiesenen Postulats. Damit diese günstige Ausgangssituation optimal genutzt werden kann, gilt es allerdings sorgfältig zu prüfen, wie die zusätzlichen liquiden Mittel und anfallenden Buchgewinne in der Rechnung 2007 eingesetzt werden. Der Gemeinderat wird seine Vorstellungen dazu mit der Stadtratsbotschaft darlegen. Im Moment möchte er darüber noch keine voreiligen Szenarien entwickeln. Dank und Wunsch für positiven Ausgang Mein Dank für das Zustandekommen des in unseren Augen höchst erfreulichen Geschäfts gilt unsern beteiligten Partnern: Da ist zunächst die Firma The Corporate Finance Group mit ihren Repräsentanten Christoph Nüssli, Mitglied des Steuerungsausschusse und Dr. Marc Möckli sowie weitern Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Hintergrund. Sie haben uns höchst professionell und mit grossem Einsatz begleitet, uns bestens beraten und unsere Interessen hervorragend vertreten. Einen besonderen Dank richte ich an die BKW als Unternehmung und an ihre beteiligten Geschäftsleitungsmitglieder. Direktionspräsident Kurt Rohrbach und seine Crew waren ein ent-



schlossener, jederzeit fairer und konstruktiver Verhandlungspartner. Sie haben dank reicher Branchenerfahrung mit feinem Gespür für das Machbare und die Bedürfnisse der Stadt Thun einen "Massanzug" einer Offerte geschneidert, in den wir gerne schlüpfen, und sie haben dieses Angebot mit überzeugenden Darlegungen und mit engagierten unternehmerischen Überlegungen präsentiert. Das macht uns zuversichtlich für die weitere gedeihliche Entwicklung unserer Energie Thun AG mit dem Aktionariats- und Operatingpartner BKW. Bei dieser Wertung und diesen Zukunftsaussichten verstehen Sie, dass ich zum Schluss die starke Hoffnung ausspreche, dass das Geschäft im kommenden politischen Entscheidverfahren sachlich beurteilt und nicht ideologisch zerredet wird, schliesslich aber vor allem mit einem positiven Stadtratsentscheid das verdiente endgültige grüne Licht erhält.



Thun, 16. Februar 2007
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Medienorientierung 24.2.06 - BKW 

Mai 2005 wurde im STADE DE SUISSE Wankdorf Bern das welt- grÃ¶sste stadionintegrierte Sonnenkraftwerk eingeweiht. Diese spektakulÃ¤re. Anlage der BKW ...
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REFERAT: Medienorientierung - BKW 

29.08.2013 - neuerbaren Energien wie Sonne, Wind und Biomasse und auf eine massive Verbesserung bei der Energieeffizienz. Unser Engagement wird ...
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Pressekonferenz vom 7 - BKW 

werden sollte. Nach sorgfÃ¤ltiger Analyse und Diskussion der verschiedenen. MÃ¶glichkeiten wurde 2001 eine neue Gasstrategie verabschiedet. Sie umfasst die. Punkte. â€¢ Senkung der Betriebskosten. â€¢ Senkung der Verkaufspreise. â€¢ ErhÃ¶hung des Ums
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Medienkonferenz vom 29.08.2013 - BKW 

29.08.2013 - Die Anlagen werden nach ihrer Realisierung in ein ausgewogenes Portfolio integriert. Finan- zinvestoren wie z.B. Fondsgesellschaften oder ...
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Entwurf vom 9 - BKW 

03.06.2008 - Die Aare-Tessin AG fÃ¼r ElektrizitÃ¤t (Atel), die BKW FMB Energie AG (BKW) und die. EOS Holding (EOS) wollen im Bereich der Transportnetze ...
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Wildbret-Woche vom 16 

â€žNesselwanger Gold-Schatzâ€œ, Spatzen mit echtem Blattgold veredelt an Schweinefilet-Geschnetzeltes mit GemÃ¼sebukett. â‚¬ 18,80. Nuss-SpÃ¤tzle mit Das Beste ...
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111219_Journal_W51_WT1-16-WUD Version ... - BKW 

Page 1. 0. 2. 4. 6. 8. 10. 12. 14. 16. 18. 20. 22. 24. 26. 28. 30. 32. 1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53. Mio . kWh.
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Medienorientierung 24.2.06 AWS 

suchten Informationszentren Mont-Soleil im Berner Jura und STADE DE. SUISSE in Bern zur VerfÃ¼gung gestellt. 1. Anlass zur Kooperation. Die BKW und die von ihr gefÃ¼hrte Gesellschaft Mont-Soleil blicken auf Ã¼ber. 15-jÃ¤hrige Erfahrungen im Bereich d
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28 vom 16. Juli 2016 

5Â°C). 2. Der Beratungsbericht. â€“ muss der HauseigentÃ¼merin, dem Hausei gentÃ¼mer oder der ...... dem jeweiligen Stadtbezirk. Danach ist in den Stadtbezirken unter Beach- ... gerbÃ¼ros, in allen Jugendeinrichtungen sowie. -. -. Fortsetzung auf ...
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16 vom 04.12. - 06.12.2015 in 

04.12.2015 - FIS - Race 2015/16 vom 04.12. - 06.12.2015 in Seefeld (AUT). Platzierungen unserer Teilnehmer. 1. Wettkampftag Sprint F. Finale: Ladies. 2.
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28 vom 16. Juli 2016 

Ã„nderungen im Vergleich zur vorheri gen Fassung der Richtlinie vom ..... Fenstern. Die FÃ¶rderung betrÃ¤gt: â€“ Bei der Verwendung von Holz aus Deutschland.
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16 vom 18.12. - 20.12.2015 in 

18.12.2015 - 2. FIS - OPA Continentalcup 2015/16 vom 18.12. - 20.12.2015 in Hochfilzen (AUT). Platzierungen unserer Teilnehmer. 1. Wettkampftag Sprint F. Finale: Ladies U20. 1. Platz RYDZEK. Coletta. Ladies. 2. Platz GIMMLR. Laura. 7. Platz KREHL. So
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Vom Konzept bis zur schlüsselfertigen Anlage ... - BKW 

Ihnen ein Totalunternehmer-Angebot für die Umsetzung. Wir koordinieren natürlich auch sämtliche Nebenarbei- ten (Baumeister, Maler, Gipser, Gärtner usw.) ...
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Anfahrtsplan zur Generalversammlung der BKW Freitag, 17. Mai 2013 ... 

CHF pro Aktie spesenfrei ausbezahlt. 3. ... 2013 mit Stimmrecht im Aktienregister eingetragen sind. ... mit 17. Mai 2013 fÃ¼r die Ãœbertragung von Aktien der.
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Anfahrtsplan zur Generalversammlung der BKW Freitag, 11. Mai 2012 ... 

11.05.2012 - Verschiedene ZÃ¼ge bis S-Bahn-Haltestelle Wankdorf. Bus Nr. 20 bis ... bei der BKW ist er PrÃ¤sident des Verbands Schweizerischer Elektrizi-.
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Freitag 17.02.2017 

Treppenstraße. Kurfürstenstraße. Rudolf-Schw ander-Straße. Ständeplatz bankcarrée. 4-Gänge-Gourmet-Menü. Vorspeisenteller mit. Falafel. Hummus.
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16. Jahrgang, 2014 Herausgegeben vom Fachverband ... 

www.kruenitz1.uni-trier.de/. 21. Ammerer 2010, S. ..... police detective and instructor at the â€œLeadership School of the Security Police and. Security Serviceâ€� in ...
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NM-horses, Reitsportzentrum Elgg vom 16 

Horn Sascha, Busswil. VeterinÃ¤r. Schmid Michael, Uesslingen. Nennschluss. 21.10.2013 ... Lizenz-Kandidaten GWP Reiter und Pferd frei, andere Reiter max. 300 GWP und Pferde frei. 9. 17.11.2013 O. B75. A o Zm. 25. Flots an alle 0-Fehlerritte gem. Regl
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16. Jahrgang, 2014 Herausgegeben vom Fachverband ... 

www.kruenitz1.uni-trier.de/. 21. Ammerer 2010, S. ..... police detective and instructor at the â€œLeadership School of the Security Police and. Security Serviceâ€� in ...
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deutschlernen in den ungarischen landern vom 16 

Read and Save Ebook deutschlernen in den ungarischen landern vom 16 jahrhundert bis 1920 eine ... teilkommentierte bibliographie PDF file for free from our online library ... Here is the access Download Page of DEUTSCHLERNEN IN DEN ...
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Protokoll vom 16. Oktober 2017 Anwesende Markus 

AuÃŸerdem besteht die Idee, die Selma-Anmeldung im ASB direkt bei der ... Beim diesjÃ¤hrigen Mentoringprogramm stellten sich die Mentoren zuerst kurz.
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Fahrsporttage Münsingen 15./16./17. Juli 2016 Freitag, 15.07.2016 ... 

07.06.2016 - 20.00. Depot) Beifahrer obligatorisch. 13 17.07.2016 D Gymkhana Stufe I. Einsteiger FM/FH. Qualifikation Freizeitfinal. Lizenzen: RB;DR;. 55.
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BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) hat angesichts der katastrophalen Ereignisse in Japan eine erste Standortbestimmung zur Sicherheit des Kernkraftwerks.
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Forschungsresultate für SOLAR IMPULSE vom Mont-Soleil und ... - BKW 

Die Forschungsstation auf dem Jungfraujoch, welche von der Universität Bern betrieben wird, bietet die einzigartige Möglichkeit, Solarzellen unter Bedingungen ...
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